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Bl·unienfetde. -- Ein fchwes 
re: Embtnchsdiedftattl wurde bei dem« 
Bauerhofsbesißer Friedrich Selle ver i 
übt Durch Anvoheen einer Stuben-; 
thitt verschaffte sich der Einbeecbei 
Eingang zu den Wobneäumen, wobei 
i m etwa 100 Mart in die Hände 

elen. 
Charlotteiibnra. Das hin 

tie Attentat nnf die kleine tflsez 
« iehlke in ikhuktottenvntg dürstet 
knutn seine erichiiiche Siilnie findenJ 
Der tijiähriqe tttktoeitomnsnne nur« 
Keller, der die That vetiivte, ist want-i 
Icheinlich geisteøteant nnd soll ans 
Grund der Uternehinuna vor des-i Un 
terluchnngerichiee in tttoavit zukBe 
obnmiung seines theiitestttpndeo in 
eine Jreenonitatt net-ca ·-t weiden. 

» 

Christus-findt In der! 
Mo ittkatssitzung wurde der bisherige 
hilsgebeitet Hiloedmndt zucn We 
meinveeinnetnnek sitt uns-te Stadt 
gewählt. 

Lieberoiek th entitnnd auf 
dein gräflich Schuleiivurg’sct1eii Do 
ininiinn Hollvrun auf nnerttiieliche 
Weise Feuer. Ein mit Stroh gedeck- 
ter Mehl-all stand in lttMinuten in 

commen, wobei leidet 14 Stücke 
ieh mittinnen 
Neu-selte. Für die dritte 

Lehre-stelle an der hiesigen tathoii ( 
schen Volk-schau iie nunmehr von der 
königl. Ne ienuu der LetprerGebauet 
aus Fennfenftein in Zchlefien vestii 
nat 

«Sprembrrn. In der Sitz« 
ung der Stadtoerordnetenversamm- 
iung wurde Bürgermeister Rath 
lEatnminj zum Bürgermeister unse- 
rer Stadt gewählt, und zwar mit 21 
von 24 abgegebenen Stimmen 

Coitbuet. is Hier ist der in der 
Welt des Nennsporte bestens bekannte 

rr Fedor Andre an den Folgen enes Jnsluentaleidentl im 7:'-. te- 
dendsahre verstorben. Der ,,Deutsch-.· 
Spart« schreibt über ihn: »Unter- 
irennlich ist mit dem Namen Andre 
der Ausbau und die Entwickelung 
der deutschen Vollbluczucht und des 
deutschen Renntvesene verlniipft, fiir 
dteer der ersolaeeichstenslltoniere einei- 
gewesen« 

Die Thiiter, die in Schorbns den 
Aassäiery Naan tu Tode prügelten 
sfind in den Personen Dotier, Leh-« 
mann nnd Schon-en ermittelt worden. 
Sie sind gestanqu und oerhnstet wor 
den. 

Irr-irrt Ostsee-sein 
It ö n i a s de r a. Der Provin- 

siallandtag wählte Herrn von Brand 
nach Ablauf seiner isiiihriuenttlmtg 
dauet aus ii Jahre zum Lande-Hinunt- 
tnann und ebenso zum Vorsitzenden 
des Vorstandes der Landes-versiche- 
rungttanstalt Ostdreuften einstimmig 
wieder. 

Der Bahnlwfsvan in Könige-dem 
ist an der aanz außerordentlich hohen 
Forderung der Militiirverwattung ge- 
scheitert Die Eisenbaiinverwnltung 
bat mit Rücksicht ans diese ljolienFors 
derungen erwogen, ob der ursprüng- 

kitklie Bauplan nicht qeöndert werden 
a 

R ö s se l. Der Besitzer Goldan 
in Ablau Rössel wurde non einem 
unrftiir,tenden Fuder Strauch befallen 
sund konnte nur alo Leiche unter der 
Last hervoraezoaen werden« DerVer- 
iunalüctte hintertiißt eine Wittwe und 
sechs Kinder. 

Schioppe. Eine bekannte 
Persönlichkeit unseres- ilrcifrö.G:tt-3 
besitzer und Fabrikant Bittender auf 
lWerthsbura lsei Schlunde l).·-.t sich di-! 
Puleadern geöffnet nnd dann mit 
einem Nenn-im dir-set mit Wassers-e- 
laden hatte, ersnwisrn 

Streut-deren liitiets schien 
lich-n Tod hat der-Brunnenvonmeifter 
Zwecke gesunde-in ikr intiir uns den« 
Grundstück des- klteststtnranto Rotli 
käppchen bei Strnltöderq etnenBsun 
nenbnn auö,tttsiit«:«ect. ritt-J e:· an det- 
Brunnenfiliaft liertnt.r.rt, and unter 
seinen Füßen plotzrnti das tfrdreich 
nach nnd zum Entsetzen der umher 
stehenden Arbeit-: tturtten die lrrn 

messen tusdnnnen nnd W. fant mit 
in die Erde. lir untde vollständig 
verschüttet tstwn sechs Meter tiefi 
war er in das Lin-reich nineintterikieni 
worden. Vergeblich bemiidten sich dir-i 
Leute. den Verlnlntteten tu retten. l 

A i l e II il e : n. Die Hirnttnm s 
mer verurtheilte dentsinwotmer Fried s 
riet- tssnsdtieett due Linn-via sinnen 
loiiiellilich ialsttkee Lililinnlldsqntu tu 
einen Jahr mein-meist 

Bartenitein Olnf rem. 
Bonnhof in literdisxets uns-rinnt ein- 
sltersnnentnn M- itonntsiisiet Illth 
tin Kranke-, ils Its-er d«-» innere- 
rttseeiitireiten ..-.:!e ket Lin-nie 
Inr Most todt 

MM 
Oc- Vnhfm komd-T last-YOU- ZQI III-tm ml 

M von du DOMAIN-inva- 
Dal schwamm Mund-Ut- 

dtn LIABLE-o Amm- Fsstov Jan 
MMM III baut-m m Zzadnn 
Mist-G 
III-fu« Numm- dumm« 

m H cum M Amm- New-Ost 
is III Id- Mc HWMNGW me 
vor-Ema und mMemm wo 
wwttdssdosstkdm DIE-Mitgen- v em. 

Kunswa Its- Mzkm 
unsc- Mumwe sum-s m ske« Is« 
In Ochs-Imago gest-Z MMWLIWL— 
Ml MUMU Huld MADNHM VII- 
ksmsss dem-Ass- -«s«.k«.is.e met 
aus« Q- 
I s a t I w- sssssmmum 
am htm- M Gut-dummes- 

aus kamt www Amt-Wein 

; im Amte zn Z Jahren Gefängniß und 
Aberiennnn der Fähigkeit zur Be- 
tleiduna ös entlicher Aemter auf die 
Dauer von Jl Jahren. 

«M a r i e n b n r a. Das linr 
Zimmermeisten Scharfs·srlien Lon- 
tnrenusse aeliörige Hanogrnndftiick 
Wilhelmi nnd t««ornstraßenerte gina 
fiir »Um-U Mars in den Besitz dei- 
Herrn Geheiinrattio von tftzdorf Ver 
lin iider. 

pro-M fes-m- 
P n r i y. s— Dem Stellt-meistentei- 

ster Wilhelm Hort- hierselbst, welcher 
aus eine 50sfiilirige Iliiitigteit al- 
Oandwertomeister zurückblicken tann, 
ist seitens der Oandtverteiannner zn 
Stettin ein Lilieenmeisterhries verlie 
lien worden. 

S t a r g a r d. Der Arbeiter 
Böttcher ans dem Gute Grassee bei 
Nötendera gerieth beim Preschen mit 
dem linten Arm in die Trommel. 
Mach seiner Uebersiilirnng ins hiesige 
Krankenhaus wurde dem Bedauern-:- 
iverthen der verleyte Arm abgenom 
men. 

Stola s Der Wi? zu Lieanitz 
geborene Musiker Max Zimmermann 
wird vermißt lfr toar fiinf Jahre-I 
bei den- ziapellmeister Mit-lass tyii » 

tig und genoß dessen volles Vertrauen.j 
Eis stellte sich jedoch ietzt heran-, dasef 
der Berschwnndene seinem Arbeitge 
ber etwa .«: bis 400 Mart unterschla 
aen hat- 

Der Altfitzer Ana. Vosi nnd dessen 
Ehesrau Henriette neb. Albrecht be-v 
ginnen ihre goldene Hochzeit. 

pro-tin filen. 
Posen — Nach bedeutenden 

Wechselfiilschungen im Betrage von 

angeblich Jenle Mart, tst der Bau 
unternehnier Mioto ans Jaozhriec 
flüchtig geworden 

Gnesen Der vierzehn Jahre 
alte Bruder des Versicherungebeaim 
ten Oleiniczah welcher sich und seiner 
in Brotnberg wohnenden Braut mit- 
tels eines Revolver das Leben ge-- 
nonunen hatte, weil ihrer Verheira- 
thung uniibertvindliche hindernifse sich 
in den Weg gelegt hatten, erschrak 
tiber den jähen Tod seines Bruders, 
dem er ganz besonders anhing, so dass 
er in eine schwere Krankheit verfiel; 
der Knabe siechte hin lind ist nun als 
drittes Opfer der Tragödie verstor- 
ben. 

Hohensalza Unter dein 
dringenden Verdacht der schweren Ur- 
lundenfälfchnng und des Meineides 
wurde der titeschiistsfiihrer Michael 
Wohlhnels von hier verhaftei. 

pro-tue Zedkeflern ! 
Sag a n. stiirzlich starben an« 

Altersfchwäche die Auggiialer Molch« 
schen Eheleute in Pattig ini Alter von 

ltltbezln RZ Jahren. Dek Mann drei 
Stunden später ach die Frau. Die 
selben feierten, nachdem sie ihr golde-« 
neg Elieiubtliiuin, ohne dafe jemand 
etwas davon erfahren, hatten vorüber-: 
gehen lassen, im Jahre lltll4 das sel— 
tene Fest der dianiantenen Hochzeit. 
Das greife Ehepaar hatte sich noch 
bis vor lveni en Monaten verhältniss- 
mäfeiger kliittigteit erfreut, war aber 
in der letzten Zeit sehr hinfällig ge- 
worden. 

Wohla n. Zweifache Brand- 
stiftung setzte die Bewohner von Os- 
sellvitz in Aufregung. Ziveiiellos in-» 
folge böswilliger Brandlegnng, ging 
Abends die Scheuer des Stellein 
sitze-ri- llitlodarcyil in Flammen auf 
Die »in Hilfe gecilte Feuerwehr sont-I « 

nichts non dein Gebäude retten. Noch 
nsiithete in dieser Scheuer der Brand, 
als die «J)iiiller’sche Besitzung in gro 
skcrltliwdehnnng brannte. Das-« Feuer 
niar dort gleichfalls in der Scheuer 
entstanden und ergriff nach kurzer 
Zeit auch das Wolitrhaito. Löschhilie 
traf vzahlreich ein. doch brannten beide 
Gebäude vollständig nieder. Der 
Brandstifler lonnte nicht ersnittelt 
werden. 

Grosl Strelilltz. Vom 
Tode veo tfrtrinteno eettete mit eige 
ner Lebenegesahr der Bieroerleger 
Simon and Leschnisz zwei Linden- 
Die beiden Knaben spielten mit einer-is 
Schlitten auf dem tritt des Miihlen 
teicheo. stiliinliai fuhren sie mit deini 
Schlitten in eine feeigelegte Stelle( 
und verschwanden in der Tiefe. Si « 

inon bemerkte die-i. lief hinzu unt-» 
sprang ino Wasser. W gelang ihtn,: 
beide Knaben in retten. 

L il be n. trrschlagen wurde in 
stillgraniodmä hiesigen Kreises-, dnretil 
den Diesichlag eines lflferdeo der Vsr l 

veiter ölhleiinger Der titetiidiete. 
hats die Pferde· die We einen sehn-er 
beladenen Wagen gespannt waren- 
inni Ziehen antreiden. wobei ein 
»Mer nneiititna Der set-sing trat 
»He Kopf Uns solcher Witltttin helft der 

Its-einige Atti-in sofort eine Petiti- 
: tLspUi 

MMOM 
R lit. »Du-West M ou m 

Jense- M Mem Kaufmann AMI. 
deier Mdmht Rest-Why in set 
am MI you-Indem- !-«·«. Log-umbr- 
NIWWMM Ihm Im « m 
Muth tm nung OIMIINSMWMI 
m an und ach tm Wägen »Im- 
m Mwmu stgo M Schutt-ts- 
mn uc4.1mo«kmsm III-M m sum-« 

NO fässx is--u« Maasse-kaum smm 
sn »mi- « sissss vominan winz- 
dn us Im Mian MICHMOINM 
see-WITH w Jus-s Mo S »Na 
tunc-m J JEAN-sites Im mit :- 
Jsdn wagen-II VONIIJMMM 
Ins-« II ists Mm 

w Ism- Itwkk Hat Im um- m 
M ums-um« Mo We- Au 

Stadt Altona angestrengt traben. ist 
das Streite-hielt auf Mutes-o Mark 
sestgesese work-en 

, Inst-I sichs-u Im spürt-set 
lsllenburm -Der1.s·i Jahre 

alse Dienstlnean Altin Bude kann 
als er mit seine-n Wagen einen Feld- 
wea verliess, unter ein stiirzendev 
Merk- in lieaen, unter dem er nur als 

»Leiche lseevoraqoaen werden konnte. 
s Heiligenstabt hier ver- 

schied plötzlich insolge eines herzschch 
laee der Königliche Regierungs- und 
"Schulratl) a. D. Dr. Karl Auausi 
Beck. Bis »ein J. Oktober WW war 

der Verstorbene Direttor bei hiesigen 
Meduse-niser 

Jena. Das älteste Jenenser 
-Hvtel, das ,,-Votel zum Bären«, srli 
her einst das Absteiaequarttet Dr. 
Martin Luthero nnd spaterhin Fürst 
Bimitarcto, ist von dem sriiheren Di 
rettvr des Jst-rauh Votel Royal« in 
Bonn. Otto Pierinnen erworben wor- 

den. Das hotel befand list- seit s» 

Jahren isn Besitz der Familie Helena 
L a n g en sa l za. Auf ren- 

hiefigen Vahnhofe wurdett beim Mai-- 

giren eines Gitter-nigra dem Sei-est- 
ner Vöttner ane Gotha beid: Beine- 
abgesahren. Er starb bald daraus inr 
Nraulenhauln der Vertrnglüate hin- 
terliiszt Frau und s Kinder- 

D e s s a n. Das Schwurgericht 
verurtheilte den til Jahre altett Jan 
detomann Julius tiersten auo « ern 

barg wegen Meiueidea und tlterlei 
tuna tum Meineide zu it Jahren 
«.-«,urt1thaiss nnd l» Jahren ishrvertusn 
den m Jahre alten Vlgenten titoliert 
Halb ans Vernbueg wegen Mein-ide- 
zu l Jahr it Monaten Zuchthano 
und 5 Jahren Ehrverlnst, den If- 
Jahre alten Viehhändler tiarljsriifp 
dort aus«-' Bernburg wegen Anstiftnua 
nun Meineide zu 4 Jahren Zucht- 
l).1tt2. « 

In Gegenwart der Herzogim der 
.s«er,rogin Mutter, deo Prinzeu und 
,i«r titriugesfin lkduard nnd des Prin- 
It Ariverh des Staatsministere von 

Nitsle und anderer titirenaäfte 
wurde die itn Süden der Stadt neu 

erbaute sechste evangelische tiirche der 
Stadt Dessau, die Jatotmstirche, 
feierlich eingeweiht, Die Weils-rede 
hielt Suverintendeut Oherlonsistos 
rialrath Werner, die erste t redigt der 
sltsarrer der Kirche, Lic. hierming 
dors. 

N a u m vu rg a. S. Dem stät-s- 
tischen Museum in Marienburg ist v«-r 

lnrzem eine ziunerne Taufschiissel von 

hohem Werthe zur vorläufigen Aufbe- 
wahrung und Ansstellng übergehen 
worden« Wie das »Nun-ab. streiti- 
blatt« mittheilt, ist nach Ueberlieses 
rungen in der Familie der Besitzerin 
dies Schüssel einstmals von Martin 
Luther einer ihrer Vorfahrinnen alr- 
Hoehzeitsgeschent verehrt worden; sie 

trägt aus dem tllande die Inschrift- 
»Betveise Deine wunderliche Güte, Du 
Heimat-, denen, die Dir vertrauen. 
Dr. M. L. 1545.« Die innere Fläche 
der Schüssel ist mit dem Symbol des 

springenden Einhorug verziert. 
speist-ad und Iestfdakem 

Dortmund. « Kiirzlich ver- 

suchte der Buchhalter Walter Scheifss 
ler sich und seine Braut in deren 

Wohnung zu erschiefiem Die Braut 
erhielt anscheinend auf der Flucht zwei 

sprichl schwere Verletzungen in den 
Rücken- Nach der That richtete Sch. 
die Waffe gegen sich selbst und brachte 
Cis-h swi tödtliehe Schiisse in die Herz: 
«t·,«-.’s.i«««-) M 

a) a t t i n g e n. Der Hotelier 
lfrnst Dahl, Besitzer des Erablissr 
nientg Via Bello Riva, wurde durch 
den Huffchlag eines Pserdes getödtet. 

zi refeld. Der frühere Bür- 
germeifter von Vortum und jetzige 
Vesgeorhmte de Stadt Krefeld«. Phi- 
libert Leut-trauen ist nach achttiigigetn 
ziranteulager an Blinddarmentziin 
duug gestorben. iteuttnann war seit 
dein ttt. Juli thile Bürgermeister i.-: 
tüemiinde Bonn-n. Mit der am l.«'3. 
Ottvher tittt7 erfolgten Eingetnein 
dung wurde Herr Fieutnrann ala be- 

soldeter Beigeordneter von der Stadt 
strefeld iibernvnnneu 

L ü d e u f ehe i d. Das etwa st, 

Jahre alte Kind des Fabrilarveiterd 
Hoff stürzte über das Trauung-lan- 
der ver zweiten Wage in deu Wehl- 
sehacht hinunter Das stink- blieb 
mit reritnneitertem Litladet liegen. es 

war sofort todt. 
II "v e r harrten Hier hat ftitt 

eine ttlttienaesellsitrafr sur den Vau ei 
ner Juni-alle gegrttndet Die Tanhaltxs 
san ans tsetu früheren titelande der 
Eiturunter tstsenintsustrie nnt einem 
tiosterntnsruants vau wert-m sstiart 
errutttet messen 

N e if i t tt es it il tr t e t! sen Hut 

trinkt-dauert l·s«ttt«tetttsurtnriu t.s stete 

rsee Viel-euer Miit-est den »Die-ausartet 
istrgurkr Instit rtnets Wettettltrtt in tsie 

Ist-sitt fes Atti-Wl s.tt Zittt tfi ist 
Irerir..tit tu Its-irrt ttt ttaaxni 

MW Inst-M 
Umgniwwctm anws 

Zwist-den made du sum-n »Im-nie 
warm-L usw sveuytmmufm zum 
an leimt Reh-humo- vsmmät Nach 
Ew- smki den Hang-n Tag Uhu m 
winkt und auch hist ktmsn Zaum 
Itsuauwmqmi Moden dank wurd- 
am Ists-nd w frisvmässlofkm Unit- 
M datxiskhtu Wssdsung gewaltsam 
most-m unl- IMI laus- diusm Mk- 
Nuu und sent-a ? Jacke sm- Hohn 
»Ur-U- m bitt Mit-dul- W Les-M 
sin. Tut Umbiqu NO is equ- 
amcskvk us dem Wo MI- Inn. 

I 

nnd zwar nicht ohne vorherigen 
Kampf, und dann sein Kind ausge- 
knüpft hat· Wall den Mann zu dies 
sent Schritte veranlaßt hat, ist nn- 

unfgetlärtx er lebte in guten Verhält- 
Mien. 

Peine. — Hier wurde der an 

get-licht stellner Robert Frnnte sest 
genommen, soett er salsche Zwelrnart 
stücte veransgabtr. tsine Durchsnchs 
ung förderte site ea. 160 Mart falsche 
«Zttiete·«zn Tage. 

Decke-Ists- 
S m we rin. Hier starb nach 

kurzer Krankheit im Ril. Lebensjahre 
der Rentner led. Gottfried Martern-, 
der seit Jahrzehnten hier seinen 
Wohnsitz hatte und stln eines are-seen 
streitet von Freunden nnd Bekannten 
erfreute. 

ttt o t d t) e r n. ältirqlirll starb 
iner die älteste Person nnserrcs Ortes, 
du- Wittwe lfingrtever, tin »u. Le- 
benejal)re. 

Ostens-es 
Badgsstvtschenalnk Inder 

Schnlanoselsuss Wahl zu Nanlmusen 
wurden die unsscheivenden Mitnlle 
der, lshansseewörtet D. Borcherø nnd 
Grnndheuercnann J. Wen-nann, ein- 
stimmig Iviedeegetvötslt nnd vers-stich- 
tet. 

»Im-permissi. 
D a r m ft a b t. Dein früheren 

Mitgliede der Großh. streioschullomi 
mission Darntftadt, Geh. Hofrath 

Professor Dr. Thiel zu Daruiftadt 
tonrde das Ehrenkreuz des Verdienst- 

Iordeno Philipps des Meosimttthigen 
verliehen. 

« 

A l o feil-. — Fiir die ebangelisehe 
Psarrftelle zu Brauerschtoend, Dela- 
inat Ali-fein wurde Pfarrer J Stiih 
lin zu Darmftädt bestätigt 

Brettenheinn -- Das Ehren-—- 
zeichen fiir Mitglieder freiwilliger 
Feuertoehren wurde dem Mitgliede 
der freiwilligen Feuern-ehe von hier 
Jakob Bauer 4 verliehen. 

Helfer-spaltet- 
KafseL Das fiinfnndzivan 

zigsiihrige aniliinm alo Obermaschi nenmeister in der Hofbuchdruelere der 
Herren titebriider tttotthelft begina 
Herr ttltfred Frttsche. 

Der verstorbene Eifenbahnsekretiir 
Cis-. Dornmann hat laut Testament den 
Armen feiner Vaterstadt Hiegenhain 
tin Legat von zitttijart ver-nacht 

Frielendorf W dirrcheitte 
die Tranertunde von dem unerwarte- 
ten Hinscheiden des Hattptlehrero, 
Herrn itantor Biettner, unseren Ort. 

G r o fi a n he i m. Hier erschosz 
sich im Hofe feiner littern ,der Uns 
jährige Fabritarheiter Lehmann. 

Inkka ZWEI- 
D r e s d e n. Die Bevötte 

rnngszahl von Dresden mit ktllbert 
stadt betrug nach dem Vollsiiihlungo 
ergebnisz vom l. Dezember stritti- 
516,99ti. Für den i. Januar l90H 

gst sie ntit 5't7,t)(tt) angenommen wor 
en. 

Herr Direktor Burstrnghans feierte 
sein 25iiihrigeg thbiläum ais techni 
scher Leiter lBraumeistm der Aktien 
gesellschast Hosbrauhans in Dresden- 

Rürilich ist hier im its-. Lebens 
fahre der streiostenerrath a.D. Herr 
Obersinanzrath ittobert Christian 
Zenker gestorben. 

A f ch e r s ha i n. Hier brannte 
die Scheune des Gutsbesitzers- Dorncr 
nieder. 

is r u m ba ih. Das Hausbesitzer 
Maler-TM ishr-paar in iirumbachbe 
ging die diamantener Hochzeit. 

F r ei b e r g. Wegen Unter- 
ichlagunaen in Höhe oou stimmt Mk. 
wurde in Freibetg der Kaufmann M. 
Ul. Artreden berhastet· 

Hain iciien Hier wurde die 
Reuter-tin Leiiiia das Opfer einer 
litrmveraiftuna Durch lsinathmen 
des ausströmenden titaies wurde die 
im Schlafe befindliche Frau betiinbt 
nnd getödtet 

La n arti he fi e n. Hier hat 
iiob bei iiiieisei Liieiss an iser riettri 
seien Lietrieholeituni in schaffen ae 

macht wobei er vom eiettriiaien 
Strom festgehalten wurde. tiinen 
Ltim in Hilfe eilenden Arbeiter ereilte 
dassein catiasai tirft nach Lin-·- 
trhaitntu deo wroineo wurden beide 
ans ihrer Laae befreit W toar tse 
reitr tseiousittoo und mufite in's 
irrantenirauo iiberttihri werden i 

MUW W 
Mund-tm — Du Wörtc- Rot 

m vom Scilachp und Mel-do Just te 
M vom Thurme de- Petmi me n 
m Mid- m Mariens-met trqu 
G- lis-um am Mtchzudacd qui und 
Muse von N auf tm Suon wo u 
todt llmn mitb- 

« Wie O- JMUmdmu Neu-»Mut- 
stmc Hören. tm du Staats-m 
ins-m nunmehr Wen den Scham-man 
! Scham-»du den Stummen Moictst 
M mit-du« Mit-»Wu- erschwert 
hat« »Ur-Him- Iveqm Musik«-minnt 

kaut Tode-Wut must-m 
Rimaifenduta III-Akt 

but-» des Wut-meist Im Zustqu- 
;ksmsve in Odmumm M thjähtim 
Izsyiosin Ins LMM von Weh-m 
zunp d» im Monden Mist stehende 
III-Ums Konnt- AWMM von M- 
-wndefm numan Ixm cum-licht 
» 
t« whom-m men- uiinm M mum 

s permis-ums 
Rusnheiq. Im Nimm-It 

III CGuhtIOFIIIO Wie-them MogtlbvlL 
III. m b. D tut-m fu«-Mk M. sum 
Wams Dom-umn- Hut Mut-usw« 
Nr M arm-sicut Odium »Im-I 

vtemGläubtger 0,6 Prozent hintre-spe- 
za t. 

Platttng. Das 221 Täg- 
rnert unrsnssenve Lsetonorntegut bei 
Herrn Sebastian Fischer tu Rutng 
ten bei Plattling wurde von einem 
Bauern aus der Straubinger Gegend 
um die Summe von 125,»00 Mart 
angetnust. 

Regenoburg Jrn Regens» 
butger Stadttheater wurde der tn 
wetten streiten bekannte Mogtstrates 
ratl) Grippner vom Herzschlag getrot- 
sen und war sofort todt. 

R o s e n l) e i rn. In Kiefrrofrli 
den starb ver tsrzbischösl Geistl. Rath 
und srei rettnnirte Pfarrer Johann 
von Gott Gierl 

A u g s b u r a. tke erlag tm Al 
ter von sit Jnlnen dte Gattin des 
tttnptersabritnnten ttouunerztruratlw 
Heini-L Frau lfltie Halm-L einem mit 
Lungen lssntzltnvung verbundenen Ju 
slnentir Anan- 

V a tu b e r g. — Der Oberpustrattp 
Michael Bnelsr in Baruverg ttt gestor- 
beu- 

B a n r e u t h. sGettorben ist nach 
kurze-n Krantenlager Derr Oberten- 
rer Vöhner in Bayreuth. Der Ver-— 
storbene wirttevsett dem Jahre 1875 
an den Schulen ver Stadt. 

IMM« 
P i r ns a te n o. Weiten Wech- 

telfätlttnrng wurde der in den Wer 
Jahren stehende Möhrthändter Frie« 
drich Arnann von hier, verheirathet, 
verhaften 

S ve he r. — In der Nacht ertrtjoh 
sich in der Pioniertaterne dahier der 
Pionierunterofftzter Bring-in Sohn 
des Bausneiiters Konrad Bungert von 

Mannheirn. Bangert tott die That aus 

Furcht vor Strafe begangen haben, 
da er tiber den Zavfenitreich ausge- 
bliebeu war. 

Just-mir pessima-. 
Eistingerns Auf Miste Mart 

ist neuerdings dte Betohnung erhöht 
worden, tvetrhe auf die Ernrittelung 
des Urhebers der Brandttiftuugen in 
Groß und Mein Mittagen und 
Hotgheiur ausgetth worden ist- 

Fe t t t) a rh« Mehger und Wirth 
Pfund zur »Harmonie« hat feine vor 
2 Jahren net-errichtete Wirthtehaft 
urn die Sunune von itztan M. an 

Bahnhofreitaurateur steif-hie von 

Waibtingeu verkauft- 
itleineiotingen An den 

Folgen einer Lurrgerrentziindung starb 
Schultehrer Böhringer von hier, eine 
in t eiterensreiien bekannte und ge fchiiZte Per nlichteit. 

R at ttv e i l. Der Wirthfrhafto 
vörhter Christian Neiv auf denr Troi 
singer Staatovahnhof kaufte die 
Wirthtchaft zum ,,Hirtrh« in ,Weig- 
heicn urn l7,«t)» M. 

S eh i l t a ch. sskiirztich starb hier 
nach turzer Krankheit iru Alte von 

70 Jahren Stadtptarrer Eduard 
Friedrich Böeth 

Tettrrang. Die der hötl 
brauerei in Nadotfzett gehorigeWirth 
tchaft ,,Cafe Moniort« hier ging durch 
Verlauf uui its-um« M. an einen 
Herrn aus hechingen über- 

Uliu. Die Sirafkarnrner ver 

urtheilte den Postanwiirter Ofen-old 
von Futgenttadh der eine-n tstetdbrief 
von lttfar M. und einen Hundert 
inartskhein aus einem ttjelovrief stahl, 
zu tu Monaten Gefängnis-» 

stehst-»mu- Dem-. 
R a t l g r n h e· Der auf dein 

Zeichenbncean der weneealvirektion 
der Großh. kZmatseiienlmlmen any-e 
steer technische Affistent Peter Mark 
kann auf-eine ZEjähkige Thätigteit hn 
Stantsdienft zurückblicken- 

B il ch i n. Hier brannte dnxs Gast- 
hans znsn Engel bis ans oen Grund 
nieder. 

F k e i b n r n. Sein fis-jähriqu 
Dienltjnvnänm feierte unfetnenmäe 
tek Denfel hier. 

Nessus-den in Ordinarius Assessne 
DI. Bewies 

F n r t w a n n e n. Dac- Fesc der 

goldenen Doch-seit feierten lnek die 

sitzelente Herinnnn Peche-en 
Ineinandede Mithin- 

qenneistet Nikolaus Onpvle sontve 

hier zur lenken Mut-e neben-L Der 
Verstorbene hatte ein Alte- von m 

Jahren meichL 
scissxtetseimm 

S t I n II b n ( n. Xva ein ne 
meines Sinne-unstet euvekit int- der 

---·-- —- wes-»s- 

Schneidet heineich Prentel aus han- 
nover. Er hatte verbreitet, er habe 
1870 im Kriege dem Staatsieltetiie 
von Köllee das Leben gerettet, iest aber, da es ihm schlecht geht, wo e 

vieler nichts mehr von ihm wissen. 
HNnn aber stellt sich heran-, daß dein- 
skich Prentel, der sich wegen Betrug- 
in Untersuchungshait befindet, an 
teinern einzigen Fell-enge theilgenom- 

«-nen hat- 
I Diebenlxoien Steckt-tief- 
ilntz verfolgt wird der hiesi e Ge- 

Ilchäitsagent und Inhaber des Cafe de 

,«-iiatii, Los-is Bei-bische, welcher seit 
iein-n ist Tagen verschwunden ist. B- 
tmtte vor einigte steil Gelder ange- 

Igtiilem vie ihm nicht gehörten- 
; I n g we i l e k. —- hier wurde un 

Im zahlreicher Vetneilianng ver hie- 
iiige Bahnlioisvocitchee Janssen zur 
legten Ruhe gebettet. 

sue-ins 
« 

L u r e tn b u r a. here Gericht-- 
proleflor Rit. van Wervele ift vom 

König der Belaier fiir feine zahlrei- 
,chen und gediegenen Arbeiten til-er 

loelgtsche Geschichte mit dem Offitieri 
treuz des Leopold-Orde» ausgezeich- 

t net worden. 
Mit Pension abgegangen ist Frant sVerrrard, Korn-nie l. Klasse bei der 

Postdirettion 
Irete zieme- 

I t) a nr h u r a. Klirzlich wurde 
ver Deiner Punogel bei den St.«1i.ru 
li Landungebrtisen von drei unde- 
tannten Männern libeefallen und 
seiner Uhr nevst Kette beraubt. Trotz 
energischer Verfolguna enttamen die 
Räuber- 

Brernen « Die Präsidenten 

·coa7l derBiirgerfchaft führte zu einein 
soer hhnlichen Schritt der Linien, ie- 
snoch ohne Einlenkung in der Verfas 

funas rage. Die Lrnle hätte ihren 
lian daten durchsehen können, wenn 

lepterer nicht verzichtet hätte, Darauf 
wählte die Linte durch Attlamation 
den Kandidaten der Rechten, Kauf- 
mann E. A, stolze, Direttor der 
Damffchiffahrtr Gesellschaft »Nei- 
l ll n 

« 

OWNER-IM- 
Wien W fand in der Ufarr 

lirche zu St. Jofef ob der Laimgrube 
nie Feier ver goldenen hoch eit dea 
tfhepaareo Anton nnd . ofephine 
liaufcnann statt. Der Mann steht im 
W» die Frau im 70, Lebensjahre 
Kaufmann war zuerst in der Land 
Inirthschaft thiitia undift leis-Mäus- rkn bei-n Wieder-er Theater alit il « 

« nenarveiter beschäftigt. Ein Sohn den 
lftxpaaree ist Schauspielrr. 

L o on l i tr. Das hiesige Esche- 
chische Hoteh das den Mittelpunkt 

»Der tfchechifchen Agitation bildete, ist 
durch Kauf in den Besitz dee deutschen 
Vereins ,,()lerinania« lihergegangen 

Fand iuirie wn diese-n als deutsches 
Vereinshauo eingerichtet werden- 

Asch. — Der Chef der weltbe- 
tannteu Stielereifirma Franz N- 
angner hat sich erschaffen hoeaner 
war Millionär. Die llrfaehe des 
Helhftrnordes ift unbekannt 

ists-te- , 

Bern. Der Wertoaltungsratli 
des Berner Stadttheaterø wählte ale 
Direktor Hofratlx Köpple in Mün- 
.hen, srsiher arn Moll-Theater in 
berlin 

Gruf. hier ift der helannte 
zinstferftrchrr Grrardet, Präsidentdes 
Hans-einer Maler nnd Bildhauerrers 
ein-z, nnter dem Verdachte verhaftet 
worden, er habe als früherer Drncler 
Joc. eingenoffifchen Brief-narten wi 
rserrechttich .Otrvei-Ceniimeg Marien in 
bedeutende-n Betrage angefertigt nnd 

Inn Brief-nackenhiindler vertaqu 
J n t e r la te n, Es- ftarb lkier 

in- Alter von 62 Jahren an einem 

anrzschlaac Verirrung-H Statthalter 
tflinhleneanrn e n sehr verdienter nnd 
aeartsrrter Beamter, friiher Selnndor 

sichrer nnd «.-’,-chnlinfpeilor. 
I — —-.-. .- 

«- Auf Lügner ist kein Anlaß: wenn 
Lucan ans wenigsten darauf qetüim ist. 
sagen sie einmal ausnahmsweise di- 
Wahrl)eit. 

— « 

seit ist Geld« aber Schulden kann 
man nicht damit Mal-leih 

« I I 

Soviele Iletieapakadeu wie Vom 
Hm andere Länder Ieicht in ihren Ge- 
wiMsm 

s I V- 

an tiefes vom-smal- Menschen 
umfun- feiu wollen« so gehen sie in Ge- 
fullfmaft 

Ists-es Ins-cum 

MEMM MW"-· M MZH »Ist-m- M un im dank Hast-P 
XVIII -«« Wes-m muss T UHOI Im wo- m U y 

In. M dem Ist um«-m sit-fisk« 
« « NO «" W AMIM W 

O 
I 


